
N
W

P
 P

la
n

u
n

g
sg

es
el

ls
ch

a
ft

 m
b
H

1

23. Änderung Flächennutzungsplan
Teil A

Vorbereitung der erneuten Auslegung 
gemäß  § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

Ausschuss für Stadtentwicklung, Planung und Umweltschutz  21.07.2015

Stadt VarelStadt Varel
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23. Änderung Flächennutzungsplan

FNP 2015, Entwurf zur Auslegung
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23. Änderung Flächennutzungsplan

�Deichrecht

Ministerium hat die deichrechtliche Ausnahmegenehmigung mit Datum vom 
07.07.2015 geprüft, zurückgezogen mit der Begründung der tieferen 
Herleitung der „nicht beabsichtigten Härte des Einzelfalls“ (VHB 212 A).
Die Sachentscheidung wurde vom Umweltministerium nicht angezweifelt.
Landkreis Friesland ist aufgefordert, ergänzend zu prüfen und den Einzelfall 
tiefer zu begründen. 
Eine Bebauung landseitig unter Berücksichtigung der 20 m ist realisierbar.

Für den Bereich der Mutter-Kind-Klinik (VHB 214) wird eine Genehmigung  für 
den Stellplatzbereich nicht in Aussicht gestellt.  
Folglich : Umplanung VHB  Nr. 214 für den Bereich der Deichschutzzone 
erforderlich.
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23. Änderung Flächennutzungsplan

�Deichrecht

§ 16 NDG steht der Darstellung von Bauflächen nicht entgegen, sofern die 
Erteilung einer Ausnahmegenehmigung gemäß § 16 Abs. 2 NDG nicht 
auszuschließen ist  = Befreiungsvorbehalt 
(OVG Lüneburg, 04.05.2000, 1 L 2995/98, RN 12, 23)

Die Prüfung der Befreiung vom Verbot des § 16 NDG ist dem Verfahren des 
Bebauungsplanes und der konkreten Baugenehmigung vorbehalten.

Schutzgut der Norm (NDG) ist die Deichsicherheit!

����Ergebnis/ Folge : 
Nachrichtliche Übernahme  der Deichschutzzone im FNP. 
Belang des Deichschutzes wird gewürdigt.

Korrektur des Änderungsbereiches erforderlich.

Bedingt eine nachgelagerte Prüfung der möglichen Befreiung vom Verbot.
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23. Änderung Flächennutzungsplan

� Altlasten

� Vertiefende Boden- und Grundwasseruntersuchungen im Bereich der Sandkuhle
sind beauftragt, zusätzliche Nennung von Altlastenfläche im Verfahren wird noch
berücksichtigt.

� Die Altlastensituation im Bereich der Sandkuhle wird derzeit weiter untersucht.

� Keine Verdachtsmomente für den nördlichen Planteil.

� Trennung in Nord- und Südteil (Teil A und Teil B).

� Bis zur Vorlage der endgültigen Ergebnisse der Boden- und
Grundwasseruntersuchungen wird der südliche Planbereiches (Teil B) von der weiteren
Beschlusslage zurückgestellt und erst nach Vorlage des Ergebnisses einer weiteren
politischen Diskussion zugeführt.

�Trennung der 23. FNP-Änderung in Teil A und Teil B
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23. Änderung FNP  - Teil A

Entwurf zur erneuten Auslegung
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit 

23. Änderung FNP  - Teil A


